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Kinos in der Corona-Krise Wiedereröffnung  

mit Hygieneregeln ist nicht nur möglich, sondern sinnvoll! 

Für die Kinos in Deutschland standen und stehen Sicherheit und Gesundheit von Anfang an im 
Mittelpunkt. Als sozialer Ort sind wir uns unserer Verantwortung voll und ganz bewusst. Bereits vor 
der behördlichen Schließung haben Kinos mit Abstandsregelungen, verstärkten Hygienemaßnahmen 
und zeitlich abgestimmten Programmen die Infektionsgefahren auf eigene Kosten minimiert. 
Wiedereröffnung mit Abstand und Augenmaß Um die kulturelle Grundversorgung zu erhalten und 
die wirtschaftliche Perspektive der Kinos zu sichern, ist ein Fahrplan der Landesregierungen und des 
Bundes zur zeitnahen Wiedereröffnung der Kinos erforderlich. Wie wenige andere Kulturorte können 
Kinos dabei die Einhaltung von Mindestabständen durch gezielte Maßnahmen einfach umsetzen, 
beispielsweise durch das gezielte Blockieren von buchbaren Plätzen bei der Sitzplatzauswahl, 
gesteigerten Desinfektionsmaßnahmen und einem Fokus auf das Verkaufen von Online-Tickets. Ein 
entsprechender Hygieneplan auf der Basis infektiologischer Erkenntnisse wurde von den 
Kinoverbänden erstellt und der Politik vorgelegt. „Wir sind überzeugt, dass ein solcher mit Auflagen 
versehener Betrieb nicht nur einen Kahlschlag in der Kinolandschaft verhindert, sondern auch 
langfristig die Akzeptanz für hohe Infektionsschutzauflagen in der Bevölkerung erhält,“ so der 
Vorsitzende der AG Kino – Gilde, Dr. Christian Bräuer. Kino ist Kultur – Kultur ist unverzichtbar Kino 
ist der einfachste Weg, aus dem Alltag für wenige Stunden auszubrechen und in andere Welten 
einzutauchen. Insbesondere zur Corona-Zeit ist dies wichtiger denn je, damit die erschwerten 
Lebensbedigungen erträglich werden. „In einer Zeit, in der wir Freunde nicht sehen, keine Festivals 
besuchen, uns nicht in Biergärten treffen und nicht in den Urlaub fahren, kann das Kino uns 
zumindest für zwei Stunden die Möglichkeit geben, ein Stück Normalität wiederzuerlangen,“ so 
Bräuer weiter. Kunst und Kultur genießen in Deutschland zurecht Verfassungsrang. Sie sind nicht nur 
ein Grundrecht, sondern auch ein Grundbedürfnis der Menschen. Gerade weil die Freiheitsrechte 
massiv beschränkt sind, muss sich die Politik überlegen, welche Ventile sie schafft, um den sozialen 
Frieden in einer schwierigen Situation dauerhaft zu sichern. Den Filmkunstkinos kommt hier eine 
besonders wichtige Rolle zu. Sie sind zentrale Kulturorte für ihre Nachbarschaft und bringen 
anspruchsvolle europäische und internationale Filme zu den Menschen. Die Kinos fallen bislang 
zwischen epidemiologischen und rein wirtschaftlichen Überlegungen durch alle Raster. Und zwar 
sowohl in Bezug auf finanzielle Hilfen, als auch im Hinblick auf eine Perspektive zur Wiedereröffnung. 
Kulturellen Kahlschlag vermeiden, Arbeitsplätze sichern. 


